Laut 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


* 


Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die uchtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groſchen. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Europas Schickſal in Frankreichs Händen 


Vierzehn Millionen Türken 


Ein Volk, das leben will. 
Von Dr. Wilheim Feldmann. 
Stambul, im November. 

Das neue Kabinett Ismet⸗Paſcha, das ſich von dem bisheri⸗ 
gen Kabinett Ismet⸗Paſcha in ſeiner Zuſammenſetzung nur 
wenig unterſcheidet und die gleiche Reformpolitik fortführen 
wird hat ſich geſtern der Nationalverſammlung in Angora vor 
geſtellt. Die Nationalverſanmlung hat dem Kabinett einſtimmig 
ihr Vertrauen ausgeſprochen. was zu erwarten war, zumal es 
eine Oppoſition im türkiſchen Parlament überhaupt nicht gibt 

Ismet⸗Paſcha bat um das Vertrauensvotum in einer Rede 
in der er nochmals das ſchon bekannle Programm der kemaliſt!⸗ 
ſchen Regierung darlegte. Eine Stelle feiner Rede wurde von 
der Nationalverſammlung beionders frarf und lange beklatſcht. 

Dieſe Stelle lautete: „Durch die Volkszählung iſt völl'g uns 
widerleglich feſtgeſtellt worden, daß die Einwohnerzahl der Tür⸗ 
bei annähernd vierzehn Millionen beträgt“ 

Der langanhaltende Beifall, mit dem die Nationalverſamm⸗ 
lung dieſe Mitteilung begrüßt hat, mutet wie ein Aufatmen nach 
ſchworer Sorge an. Tatſächlich haben viele türkiſchen Politiker 
trotz aller oprimiſtiſchen Zuverſicht, die man in Regierungskreiſen 


zur Schau irug, das Ergebnis der erſten türkrichen Volkszählung 
Sie fürchteten. 


vom 28. Oktober mii geheimem Bangen erwartet. 
daß die Einwohnerzahl der Türkei nach den ſchweren Verluſten 
der letzten Kriege und nach der Abwanderung des griechiſchen 
Polkselements aus Kleinaſien hochſtens zehn Mill onen erreichen 
werde 

Nach der Volkszählung an deren ehrlicher Durchführung 
unter oberſter Leitung des Belgiers Jacquart nicht gezweifelt 
werden kann, hat die Türkei genau 13 749 201 Einwohner. Die 
neuesten deutſchen Erdkundebücher gaben die Einwohnerzahl mit 
13 242 000 an. Dieſe auf amtlicher Schätzung beruhende Ziffer 
war alſo um eine halbe Million zu niedrig — kein Wunder, wenn 
man bedenkt, daß in der türkiſchen Bevölkerung bisher eher die 
Neigung beſtand Exiftenzen der amtlichen Buchung zu enlziehen. 

Die Einwohnerzahl der „aſiatiſchen Türkei“ — um die den 
Geographen teure, den türkiſchen Amtsſtellen natürlich unbekannte 
Unterſcheidung aufrechtzuerhalten — wurde bisher auf 12 Mil⸗ 
lionen geſchätzt. Sie beträgt genau 12 259 199 Auf die „euro 
päfiche Türkei“ mit Einſchluß des geſamten Wilajets Stambul 
entfallen nur 1090 002 Einwohner 

Die größte Ueberraſchung war das Volkszählungergebnis von 
Stambul Die frühere Haupiſtadt zählt nur noch 699 602 Ein⸗ 
wohner (354013 Männer und 345589 Frauen) Die neueſten 
deutſchen Handbücher geben Stambul noch 1 203 000 Einwohner 
Man glaubte bier allgemein, daß die Einwohnerzahl immerhin 
noch die Ziffer 800 000 überſchreiten werde. Aber das ganze 
Wilajet Srambul, deſſen Bewohner amtlich auf eine Million 
geschätzt wurden, zählt nur 806 993 Einwohner. 

Dieſer ſtarke Bevölkerungsrückgang in Stambul erklärt ſich 
nur zum kleineren Teil durch die Verlegung der Hauptſtadt nach 
Angora. denn Angora ſelbſt zählt nur 74784 Einwohner (49 439 
Männer und 25 345 Frauen) Stambul hat viele Bewohner durch 
die Abwanderung von Griechen Armeniern und ſelbſt Spantolen 
verloren Die ausländ'ſche Bevölkerung von Stambul hat gleich⸗ 
falls abgenommen, ſeitdem die Verarmung des türkiſchen Volkes 
den Handel lähmt und der Durchgangsverkehr nach dem Schwar⸗ 
zen Meer infolge der bolſchewiſtiſchen Handelsbeſchränkungen ſtark 
vermindert iſt. 

Die türkiſche Regierung plant allerlei 
Wiederbelebung der Wirtſchaft von Stambul. Man denkt vor 
allem an die Schaffung eines Freihafens. Der unerwartet große 
Bevölkerungsrückgang, den die Volkszählung jetzt enthüllt hat. 
wird vermutlich die beſchleunigte Ausführung dieſer Plane zur 
Folge haben. 

Das Wilajet Stambul behauptet trotz des Nückganges ſeinen 
Nang als volkreichſte Provinz der Türkei. Es folgen in erheb⸗ 
lichem Abſtand die Wilajets Smyrna (532 009 Einwohner), Ko⸗ 
nia (502 228). Karaſſi (420 713), Bruſſa (399 545) und Saruhan 
(372 562). 

Das Gebiet der Türkiſchen Republik umfaßt 1 280 800 Qua⸗ 
dratkilometer Deutſchland hat bei etwas mehr als einem Drit⸗ 
tel dieſes Gebietes (468 716 Quadratkilometer) rund 62,5 Mit: 
lionen Eimmohner Die Türkei iſt alſo im Vergleich mit Deutſch⸗ 
land überaus dünn bevölkert. 

Bisher ift in dieſem Lande nichts geſchehen, um die no:- 
male Zunahme der Bevölkerung zu ſichern. Im Gegenteil, unter 
dem alten Regime wurden türkiſche Exiſtenzen ſinnlos vergeudet. 
Die kemaliſtiſche Regierung will eine geſunde Bevölkerungspo⸗ 
litik treiben. Die Organiſierung der Volkszählung, die 1930 wies 
derholt werden und dann alle fünf Jahre ſtattfinden ſoll, hat 
nicht zuletzt den Zweck, die Grundlage für ſolche Bevölkerungs⸗ 
politik zu ſchaffen. 


Maßnahmen zur 
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Parts. Der franzöſiſche Außenminiſter hielt Sonntag auf 
einem Bankett der Republikaniſchen Parteien eines Wahlbezirkes 
in Nantes eine Nede. Zu Beginn ſeiner Ausführungen wies 
Brand auf ſeine Bemühungen für den Frieden wäh⸗ 
rend ſeiner kurzen Regierungszeit im Jahre 1921 hin. Bereits 
damals habe er die erſten Verſuche gemacht, der Welt einen 
dauerhaften Frieden zu ſichern. Die damalige Ge ſtesſtrö⸗ 
mung ſei aber für den Frisden noch nicht genügend vorbereitet 
geweſen. Als ihm die Leitung des Auswärtigen Amtes erneut 
übertragen worden ſei, habe er ſeine Bemühungen fortgeſetzt. 
Man könne von ſeiner Pclitik fagen, was man wolle, ſicher je 
jedenfalls, daß ſie dem noch ſehr unruhigen Europa den Frieden 
erhalten habe. Man mülſſe ſich fragen, ob, wenn der Völkerbund 
nicht beſtehen würde, und an Stelle der von ihm, Briand, gejüht- 
ten Friedenspolitik eine andere Politit verfolgt worden wäre, 
icht gewiſſe Ereigniſſe die Völker bereits erneut in einen blu⸗ 


45. Jahrgang 


—— — 


tigen Zuſfſammenſtoß geworfen hätten. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang erinnerte Briand an die Beilegung des hulgariſch⸗ 
ſüdſlawiſchen Konflittes durch den Völkerbund. Seine Ausfüh⸗ 
rungen ſchloß Briand mit den Worten: „Frankreich habe von 
einem neuerlichen Kriege, ſelbſt wenn er wieder mit einem Siege 
der Franzoſen enden ſollte, keinerlei Vorteile zu erwarten. 
Frankreich ſei in ſeinem vollen Umfange wieder hergeſtellt. Es 
ſei angegriffen worden und es habe fir verteidigt. Die franzö⸗ 
ſiſche Fahne, die Fahne des Rechtes und der Freiheit, habe geſiegt. 
Jetzt könne Frankreich, um ſich ſelbſt treu zu bleiben, nur eines 
unternehmen: fi feſt entſchleſſen dem Frieden zuwenden und die 
Völker einladen, für den Kan eines Angriffes die juriſtiſche Lö⸗ 
jung des Konfliktes zu organiſieren. Juriſtiſche Löſungen zu 
ſuchen, ſchließe keineswegs aus, die notwendigen Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen zu treffen, die, falls die friedlichen Löjungen vergebens 
wären, unerläßlich jeten. 


Örofwahltag in danzig und im Reich 


Erfolge der Linken, Niedergang der Rechten 


Ergebriffe in Danzig 

Danzig, Bu 335 Wahltreiſen liegt das Ergebnis aus 324 
Wehlkreiſen vor: 

Life 1 (Allgemeine Reutnerpariei) 469. 

Arbeilnehmergruppe Liſte 2 55. 

Vürgerliche Arbeitsgemeinſchaft Liſte 3 3710. 

Danziger Hausbeſitzerpartei Liſte 4 1270. 

Danziger Wirtſchaftsblock Liſte 5 5550. 

Deutſche⸗Danziger Volkszartei Lifte 6 7400 (Verluſt 100). 

Deulſch⸗ liberale Partei Liſte 7 5700. 

Deutſche Mittelſtands⸗ und Arb.⸗P. Liſte 8 928. 

enden Partei Lifte 9 23409 (Verluſt 
20). 

Deutſch⸗ſoziale Partei Lifte 10 1770 (Verluſt 8600). 

Berufsfiſcher Lifte 11 1884. 

NTommunkſten Liſte 12 10 940 (Ver luſt 4000). 

Mieler- und Gläubigerpartei Lifte 13 3200 (Gewinn 1600). 

Nationalliberale Bürgerpartei Liſte 14 7600 LBerlujt 3500). 

Vereinigte Lifte Liſte der nat.⸗ſoz. Arb.⸗Partei und der Auf. 
veriungs: und Vollsrechtspartei Lifte 1b 1350. 
Polniſche Lifte Liſte 16 4610 (Verluſt 2600). 
Sozialdemokratiſche Partei Lifte 17 56 600 (Gewinn 16 900). 
Mirtſchaftsliſte Lifte 18 2226. 
Zentrumspartei Liſte 19 23 250 (Gewinn 2100). 


Die Bremer Bürger cha iswahlen 
Bremen. Vorläufiges Ergebnis Bremen Stadt und Land: 
Einheitsl ſte 50 376. 

(Deutſche Volkspartei 30 400. Deutechnat. Volkspartei 16 342. 
Vöhkiſche 7191 gleich 53 933.) 
Demokraten 17 852 (19 947) 
Zentrum 4056 (3612). 
Hausbeſitzer 15315 (12 560). 
BVodenreformer 1868. 
Volksrechtspartei 1073. 
Sozialdemokraten 74 666 (60 516). 
Kommuniſten 18 163 (14 828). 
Von 211003 Wahlberechtigten 
184 506 abgegebene Stimmen. 


Wahlergebnis der Rofſfocker 
Stadiveroriuelerwahlen 
Roſtock. Das vorläufige amtliche Geſamtergebnis der geſtri⸗ 
Stadtverordnetenwachlen in Roſtock geſtaltet ſich wie folgt: 
Wiriſchaftliche Arbeitsgemeinſchaft 7287 (10 985) Sitze 13 (20). 
Sozialdemokraten 15 124 (10 383) Sitze 26 (19) 
Gruppe für Volkswohlfahrt 2869 (4863) Sitze 5 (8). 


A, 


im Stadtgebiet Bremen 


gen 
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Die türkiſche Preſſe hat das Zählungsergebnis gleich der Na⸗ 
tionalverſammlung wie einen Sieg begrüßt. Sie betrachtet die 
Talſache, daß die Einwohnerzahl trotz aller Verluſte der letzten 
Jahre in ſolcher Höhe verharren konnte, als einen Beweis für 
den Lebenswillen des türkiſchen Volkes. Sie erhofft eine raſche 
Bevölkerungszunahme. ſobald die Regierungsmaßnahmen zum 
Schutz der Volksgeſundheit durchgeführt FW. 

Die wiſſenſchaftliche Welt wird es begrüßen daß endlich zu⸗ 
verläſſige Angaben über die Berölkerung der Türkei vorliegen. 
Das umfangreiche ſtatiſtiſche Material, das die Volkszählung vom 
28. 2 mitergeben hat, ſoll ſo bald wie möglich veröffentlicht 
werden. 0 
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Völkiſche 1426 (3471) Sitze 2 (6). 

Kommuniſten 2108 (2988) Sitze 3 (5) 

Demokraten 1081 (1413) Sitze 1 (2). 

Wirtſchaftspartei 3304 (—) Sitze 5 (—). 

Haus: und Grundbeſitzerliſte 2999 (—) Sitze 5 (—). 

Die Wahlbeteiligung betrug etwa 65 bis 66 Progent. 

In Roſtock iſt damit genau, ſo wie in anderen Städten 
Mecklenburgs, die geſtern Stadtverordnetenwahlen hatten, ein 
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu 
verzeichnen. Da die Partei für Volkswohlfahrt (Mieter⸗ und 
Hypothekengläubiger) die Politik der Linken unterſtützt, ſo ergibt 
ſich im der Roſtocker Stadrverordnetenverſammlung eine Links⸗ 
mehrheit. Das gleiche Bild ergibt ſich in Güſtero w, wo die 
Sozialdemokraten und die Gruppe für Volkswohlfachrt zufſammen 
über eine Mehrheit ohne die Kommuniſten verfügt. 
Starke Verluſte haben die Völkiſchen erlitten, die in 
Noſtock ſeit den letzten Stadtverordnetenwahlen s ihrer bisheri⸗ 
gen Stimmenzahl verloren haben. 


Deukſcher Wahlerfolg in Bromberg 
5 deutſche und 1 polniſches Mandat bei den Bromberger „Dans 
ſchafts“⸗Wahlen. — 78 Prozent deutſcher Wähler. — Hat Brom⸗ 
berg nur 8,8 Prozent Deutſche? 


Die „Bromberger Volkszeitung“ berichtet: Bei den Wahlen 
zu den ſogenannten „Land chaſten“ (Ziemſtwo Kredytowe Poz⸗ 
nanskie), die am 4. November in Bromberg ſtattfanden, erhielten 
die Deut chen 5 Mandate. Das einzige polniſche Mandat erhielt 
der Vertreter der Pommereller Kreiſe. 

Es ſtimmten 78° Prozent Deutſche und 12 Prozent Polen! 

Wenn gewiſſe Hakatiſtenblätter meinen, daß das Wahlreiuls 
tat nichts mit den Nationalitätsverhältniſſen zu tun haben, ſon⸗ 
dern nur auf die größere Gleichgültigkeit der polniſchen Kreiſe 
zu rücktzufübren ſei, ſo wellen wir hierüber nicht ſtroiten. Mögen 
ſie recht haben; geht aber doch auch hier zur Genüge hervor, daß 
die polniſche Bevölkerung das Vertrauen zu gewiſſen hohen 
Herren verloren hat und daß die bleine deutſche Minderheit (die 
in Bromberg ſelbſt nur nech 8.8 Prozent betragen ſoll) ſolche 
überwältigenden Siege (5:1) erringen kann. 


Berſchärfung der italieniſch⸗ 

jugoſlawiſchen Beziehungen 
Keine Ausſicht auf eine Begegnung Muſſolinis⸗Marinkowitſch. 
Paris. Der jugoflawiſche Miniſter des Aeußern, Marine 
kowitſch. wird entgegen den bisherigen Informationen nicht 
über Rom, ſondern direkt nach Belgrad zurückkehren. Der 
Zweck einer Anterredung mit Muffolini, jo erklärte Marinkowitſch 
gegenüber Preſſevertretern, wäre gegenwärtig nicht direkt erſicht⸗ 
lich. In den letzten Monaten habe ſich die jugoſlawiſche Diplo⸗ 
matie bemüht, mit Italien einen Freundſchaftsvertrag, der dem 
ſoeben unterzeichneten franzöſiſch⸗ugoflawiſchen Abkommen ähn⸗ 
lich fein ſollte, zuſtande zu bringen. Muſſolini babe jedoch den 
jugoflawiſchen Geſandten in Rom während zweier Monate auf 
einen Empfang durch ihn warten laſſen. Um den Charakter und 
Sinn des franzöſiſch⸗jugoſlawiſchen Vertrages zu ſtärken, müßte 
die Initiative nunmehr von der italieniſchen Regierung ausgehen. 


Diplomakenſchub in Warihru 

W. eſchau. In dem bei der polniſchen Regierung beglau⸗ 
bigten diplomatiſchen Korps treten in allernäditer 
Zeit bemerkenswerte Veränderungen ein. Der engliſche 
Seſandie Miller verläßt ſeinen Poſten und der bisherige Ge⸗ 
ſandte in Sofia Erskine. tritt an ſeine Stelle. Als neuen 
Nuntius für Polen nennt man Pellegrinetti. den bis⸗ 
herigen Nuntius in Jugoſlawien. Der amerikaniſche 
Seſandte Stetſon verläßt im Frühjahr feinen Poſten und der 
Geſandtſchaftsrat Threat iſt nach Teheran verſetzl worden. 
Der am 17. November hier eintreffende neue Vertreter Frank⸗ 
reichs, Franchet d Eſperey, wird Pilſudski den höch⸗ 
ſten militäriſchen franzöſiſchen Orden. die „Medaille militaire“ 
überreichen. was mit ſeiner Aufgabe in Verbindung gebracht wird. 
das polniſch⸗franzöſtſche Verhältnis wieder zu feſtigen. Die pol⸗ 
niſche Preſſe bringt den Mechfel in der engliſchen Geſandtſchaft in 
Parſchau in Zuſammenhang mit der Verſetzung des engliſchen 
Geſandten in Riga, Vaughan. nach Stockholm. 


Ein neuer polniicher Thronanwärker 


Warſchau. Polen iſt um einen Thronprätendenten reicher 
geworden. Er nennt ſich Mieszko V. und hat in Anbetracht 
deſſen. daß außer ihm noch andere Thronamwärter vorhanden find 
vine „recht vernünftige Verteilung der einzelnen Gobietsteile“ an: 
ler den Thronanwärtern vorgenommen. 

Nuch dem Plan Mieszkos V würde dem „König Wlady⸗ 
som V.“ Kleinpolen zu überweiſen fein, während dem „König 
Zugmunt IV.“ Kongreßpolen zufallen würde; Mieszko V. da⸗ 
gegen würde den Thron in Großpolen beſteigen. Auch auf die 
Frage, was mit der „Königin Maria“ anzufangen ſei, weiß 
Mieszko eine Antwort: fte könne eventuell einen der drei Thron⸗ 
anwärter heiraten oder den Thron von Polniſch⸗Schleſten be⸗ 
ſteigen. 

Merkwürdig iſt, daß Diele Vorſchläge „Miesztos V.“ von 
Poſen ausgehen. Sollte auch dort die Königs manie 
graſſieren? . 


Zum Wiener Beſuch Marx Streſemann 


Berlin. Wie die Montagblätter aus Wien melden, erklärte 
der öſterreichiſche Juſtizminiſter Dr. Dinghofer in einem In⸗ 
terview daß es ein Unrecht ſei, hinter dem Beſuch des Reichs⸗ 
Banzleıs Dr. Marx und des Neichsaußenminiſters Dr. Streſe⸗ 
mann alles Mügliche zu ſuchen. Die Begegnung Reichsdeutſcher 
und deutſchöſterreichiſcher Staatsmänner trage aber ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ihren beſonderen Charakter, da ſich hier wohl die Mini- 
ſter zweier Staaten, aber wohleines Volkes treffen. 
Ueber die völkiſche Einheit der Deutſchen im Reich und 
Oeſterreich könne keine Politik zur Tagesordnung übergehen 
— wenn in Wien Beſprechungen gepflogen werden, jo würden ſte 
allein im Intereſſe der Konſolidierung ganz Mitteleuropas 
liegen. Man dürfe aber niemals vergejjen, daß das Reich und 
Oeſterreſch gemeinſame Entwicklungstraditionen beſitzen. In Dies 
ſem Sinne müſſe man die von beiden Parlamenten in Angriff ge⸗ 
nommene Strafrechtsreform bewerten. Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich hätten nach der letzten Begegnung deutſcher und öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsmänner Zeichen des Aufſtiegs erlebt. Jedoch ſei 
Oeſterreichs Aufſtieg dadurch ſchwer gehemmt, daß die 
Friedensverträge ſeinen wirtſchaftlichen Organismus in unheil⸗ 
voller Weiſe gechädigt haben. So ſei mit Recht die Frage nach 
den geſunden Lebensvorausſetzungen des öſterreichiſchen Staates 
aufgerollt worden. Zu betonen ſei aber immer wieder, daß 
Oeſterreich und Deutſchland in gleicher Weiſe an 
der Konſolidierung ganz Mitteleuropas intereſſiert jet. 


Die Enkſcheidung 
über Krieg oder Frieden 1914 


Paris. Piktor Baſch beſchwört in der,Volontee“ England. 
zegen einen bevorſtehenden kriegeriſchen Konflikt Jugoſlawiens 
und Stallens aufzutreten. Wenn England 1914 entſchloſſen zu 
verſtehen gegeben hätte, daß es einen Krieg nicht zulaſſen werde, 
io wäre die entſetzliche Kataſtrophe vermieden worden. Ebenſo 
vie im Jahre 1914 liege jetzt die Entſcheidung über Krieg oder 
Frieden in Englands Händen. Man würde es England nicht 
eth ihen, wenn es ſeiner Pflicht, ſich ſelbſt und der Humanität 
gegenüber erneut vergeſſen würde. 


Rücktritt des ruſſiſchen Boſtkommiſſar 
Smirnow 


Kowno. Aus Moskau wird gemeldet, daß das Prö⸗ 
idium des Vollzugskomitees der Sowjetunion das Rück⸗ 
trittsgeſuch des Volkskommiſſars für das Poſtweſen, Smir⸗ 
nom, beſtätigt hat. Smirnow iſt ab heute von ſeinen Amts⸗ 
pflichten befreit. Zu ſeinem Nachfolger iſt ein Anhänger 
Stalins, Mig oe w, ernannt. Die Urſache des Rücktritts 
Smirnows wird nicht mitgeteilt, es verlautet aber, daß 
der Rücktritt mit der Oppoſitionsbewegung im Zuſam⸗ 
menhang ſtehe. 


Kammer-Lichtspiele) 


Maciste 


der berühmte Senſationsdarſteller in 


Haciste im Rumpf 
mit dem Scheik 


Ein prachtvolles exotiſches Senſations⸗ 
Abenteurerdrama. 
Senſafionell! Spannend! 


Hierzu! 
Fin humoriftisches Beiprogramm 
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Melde dad neue See f 
unfere alu 


— . hh ꝛꝛU—ä— — ——— —— ͤU—ͤꝓ ——— ͤ —ꝛ— : * — 


| 


* 


Denken Sle an 
Ihren neuen Ka- 
lender „Frauen-. 
Schaffen und 
Frauen Teber! 
Sein Inhalt: 
Dasgelst!ge,so- 
ziale und künst- 
tierische Wirken 
hervorragender 
Frauen. Als Ge- 
schenkwerk für 
jede kulturbe- 
wußte Frau ge- 
eignet. Preis 8 


Verlag Dilo Beyer, Leipzig T 


Druckſachen 
aller Art 
lieſert ſchnell und preis⸗ 


wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung 


Laurahülte u. Umgebung 


=> Glüd im Unglück. Ende voriger Woche kam Herr 
Oberbergdirektor Vergrat Sznapka von der Oberberg: 
direktion von Bielsko nach Kattowitz mit dem Auto. In der 
Nähe von Tichau platzte ein Reifen des Fiat⸗Wagens und 
das Futo fuhr gegen einen Baum. Herr Bergrat Sznapka 
erlitt eine leichte Verletzung im Geſicht. Sämtliche Schei⸗ 
ben gingen in Scherben. Es war ein Glück. daß der Wagen 


| in gemäßigtem Tempo fuhr, ſonſt wäre der Ausgang en 


anderer geweſen. 
ii⸗ Betrifft die neuen Häufer an der Myslowitzerſtraße. Wer 
die Abſicht hat, eins der kleinen, nech im Bau befindlichen Häu⸗ 
ſer an der Myslawitzerſtraße zu bewohnen und es auf Grund 
der bereits feſtgeſetzten Bedingungen nach einer gewiſſen Zeit als 
ſein Eigentum zu erwerben, muß ein ſchriftliches oder auch 
mündliches Ge uch an die Bauleitung der Anbeiterkolonien in 
Kattowitz in der Schule Szaframka 2, Zimmer Nr. 25 im 2. Steck⸗ 
werk, richten. 

r Früh übt ſich . .. Aus einer unwercchloſſenen Kommode 
ſtahl ein 14 jähriger Junge einer Frau Cuber während deren Ab⸗ 
weſenheit zirka 200 Zloty. Dieſer geſamte Betrag konnte dem 
Jungen wieder abgenommen werden. Vor Gericht bekannte der 
jugendliche Spitzbube reumütig feine Schuld und kam mit einem 
Verweis davon. 

20. Radiollub. Am Dienstag voriger Woche hielt der 
Nad ſoklub Siemianowice im Lokal Se ſeine fäl⸗ 
lige Monatsverſammlung ah. Der wichtigſte Punkt der 
Tagesordnung war die Ausſprache über die geplante Aus⸗ 
ſtellung im Rahmen des Klubs. Es wurde beſchloſſen, 
dieſe Ausſtellung nicht in dem urſprünglich beabſichtigten 
Ausmaße zu veranſtalten. Zur Ausſtellung gelangen ſollen 
alle erreichbaren Typen und Bau⸗Arten von Apparaten. 
Ferner ſollen ausgeſtellt werden: alle Zubehörteile zum 
Selbſtbauen von Apparaten. Netzgeräte, Röhren, Laui⸗ 
ſprecher, Kopfhörer uſw. Vor allen D’ngen fell den Be 
ſuchern auch von Baſtlern angefertigte Teile gezeigt wer⸗ 
den, damit der Anfänger zu Verſuchen angeregt wird Die 
Entwicklung der Funkentelegraphie und Telephonie ſoll. ſo⸗ 
weit dies zu erreichen iſt. durch Zurſchauſtellen von Appr⸗ 
raten. Teilen und Abbildungen vorgeführt werden. Im 
Monat Dezember ſoll ein Weihnachsfeſt veranſtaltet mer 
den: ferner beabſichtigt der Klub in Zeitabſtänden Fami⸗ 
lienabende abzuhalten. bei denen der Sieben⸗Röhren⸗Ap⸗ 
parat des Klubs die Unterhaltung beſtreiten Toll. 
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2 Nach dem Abſchluß 
des franzöſiſch⸗ſüd awiſchen Vertrages 

Paris. Es beſtätigt jih, daß Herr Marinkowitſch in 
Paris mit dem früheren griechiſchen Außenminiſter Politis 
eine Unterredung gehabt und mit ihm die Frage des Beitritts 
Griechenlands zu dem franzöſiſch⸗füdſlawiſchen Vertrag erörtert 
hat. Dieſe Unterredung war durchaus im Sinne des Herrn 
Briand, der in ſeiner Erklärung zu der Vertragsunterzeichnung 
ausdrücklich von einer Art Locarno auf dem Balkan 
geſprochen hat. Die franzöſtſche Regierung hat vorläufig jedoch 
noch keine Schritte unternommen, um die Verhandlungen mit 
Griechenland einzuleiten. Man well noch eine Weile warten, um 
zu ſehen, wie Herr Marinkowitſch ſich mit Italien auseinander- 
ſetzt. Der ſüdflawiſche Außenminiſter zeigt ſich in bezug auf ſeine 
Reiſepläne ſehr diskret. Es iſt jedoch möglich, daß er ſowohl nach 
London als auch nach Rom gehen wird. 

In amtlichen franzöſiſchen Stellen zeigt man ſich ſehr be⸗ 
friedigt über die korrekte Beurteilung, welche der größte Teil der 
deutſchen Preſſe dem Vertrag hat angedeihen laſſen und 
betrachtet es als eine Begleiterſcheinung der Verſtändigungs⸗ 
rolitit, daß die öffentliche Meinung in Deutſchland die Gelegen⸗ 
heit nicht dazu benutzt hat um ſich über die franzöſiſche Politik 
auf dem Balkan zu beschweren und dem Zuſammenavbeiten Frank⸗ 
reichs mit der Kleinen Entente feindliche Abſichten gegen Deutſch⸗ 
land zur Laſt zu legen. 


Mazedonierſundgebungin Sofia verboken 

Sofia. Eine für heute Vormittag angekündigte Maſ⸗ 
ſenkundgebung des mazedoniſchen Komitees gegen 
die Ermordung der Michaeloff in Iſtip iſt von der Po⸗ 
lizei im letzten Augenblick verboten worden. Das Theater, 
in dem die Kundgebung ſtattfinden ſollte und die umlie⸗ 
genden Stadtteile wurden von einem ſtarken Militär⸗ und 
Polizeiaufgebot beſetzt und abgeſperrt. 


Die Parifer Fälſcher e ffäre 

Paris. Der franzöſiſche Konſul Lacaze iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Affäre Blumenſtein geſtern Abend 
verhaftet worden. Die Ausſagen Lacazes ſollen für eine 
Anzahl franzöſtſcher Perſönlichkeiten arg belaſtet jein, ſo⸗ 
daß weitere ſenſationelle Verhaftungen als bevor⸗ 
ſtehend angekündigt werden. 
2 u Tan bre. B 3 


Formulare 


Verkehrskarten 


ſind vorrätig in unſerer 


Geſchäftsſtelle, ul. Bntomsia 2 neben den Anlagen 
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Soeben erſchienen: 


Preis 1.75 Zloty. 
Zu haben in uuterer Geſchaftsſtelle 
| Beuthenerſtr 2 neben den Anlagen. 
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i⸗ Die Kammerlichtſpiele bringen ab Dieustag bis einſchl. 

Donnersſag den ſeyr ſpannenden Seuſatlonsſilm „Maciſte im 
br p j den 

Kampf mit dem Scheik“ zur Verführung, der bei 


So ſpannend ernit das Drama, je lrſt g⸗heiter das Beiprogramm, 
jo daß jeder Ber ucher auf feine Rechnung kommt. 
rulgen Inferal. 
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Colkesdienſtordnung: 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 15. November 1927. 
1. 91 Meſſe für die gefallenen Krieger von Muttern und 
Witwen. 
2. hl. Meſſe für verſt Tluczukont, Joſef und Marie Tl., Joh. 
und Marie Kaminski. 

3 hl. Meſſe für verſt. Teodor, Paul und Karl Schudyga. 
Kath. Yfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag. den 15. November 1927. 

6 Uhr: Jahresmeſſe mit Kond. für verſt. Gertrud Lutas. 

6% Uhr: Requ. mit Kord. für verſt. Eltern Franz und Marke 
Helliſch. 


Vermiſchte Nachrichten 
Begeiſterung als Geſckäft. 

„Is des a Begeiſterung!“ murmelte der ehrfürchtige Wiener. 
wenn er vor einem Auftreten des Piccaver oder der Jeritza die 
Menſchenſchlange vor der Kaſſe des Opernhauſes ſtundenlang. 
halbe Tage lang. aufgoſtaut ſieht. Ganz anderes aber murmelt 
er, wenn er gelegentlich erfährt, daß auch die Begeiſterung ein 
Beruf iſt. Eine Ehrewbeleidigungsklage. vermiſcht mit einer 
Anklage wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, bringt 
alles an den Tag. Der „Berufs angeſtellte“ Oieto B. war auch 
'olh ein Begeiſterter, der ich, damit er um 7 Uhr eingelaſſen 
werde, ſchon nachmittags um 42 Uhr an die Kaſſe ſtellte. 
2 Uhr bis %5 Uhr vertrieb er ſich die Zeit ganz gut, indem 
er abwechſelnd von einem auf den anderen Fuß trat — um 45 
Uhr aher bekam er Hunger und verließ die Barriere, um ſich mit 
einer Tafel Schekolade zu reſtaurieren Doch die Reſtauration 
ſollte zur Revolution ausarten, als er, zurückkommend, die 
Menſchenmaver geſchloſſen fand. Weder jein Vor-, noch ſein 
Hintermann konnten ſich ſeines Geſichtes erinnern. Sie erklärten, 
ihn nie geſehen zu haben, obwohl er ſie doch vor nicht ganz fünf 
Minuten verlaſſen hatte. Er rupfte ſtie mehrmals leicht auf die 
Bruſt, was ſie ſich nicht bieten laſſen wollten. In den wachſen⸗ 
den Tumult kam ſchließlich der Sicherheitswachkmann, er ſollte 
entſcheiden. Er, der, was niemand befremden wird, Wrba, hieß, 
drohte. die ganze Schlange aufzulöſen und fie mit Haut und 
Knorpeln nach Haus zu ſchicken. Das war weder dem Otto B. 
recht noch einen Vorder⸗ und Hinterleuten — und der ordnungs⸗ 
ſtiftende Poliziſt erhielt einige Püffe in die Bruſt, daß er noch 
drei Wochen ſeufzte und huſtete. Aber ganz wie in Amerika die 
Rumſchmuggler unrecht tun, ſich zu zanken, wenn Polizei in der 
Nähe ist, ſo halbem Otto B. und Vinzenz R. nicht klug gehandelt, 
als fie die gegenſeitigen Boxerſtöße auf den Wachmann landeten. 
Denn — o Beihämung Wiens! — in der Verhandlung kam her⸗ 
aus, was für „Berufsangeſtellte“ all dieſe Leute waren. Es 
waren — Claqueure. Und zwar Angehörige zweier ſchwer ver⸗ 
ſeindeten Banden: Doſtalianer und Stiglitziauer. Der auf Herrn 
Claquenchef Doſtal Vereidigte war anſcheinend von zwei Unter⸗ 
gebenen des klatſchgewaltigen Stiglitz um feinen rechtmäßig 
erwarteten Platz geprellt worden, und daraus war jene Nau⸗ 
ferei entſtanden, in deren abſonderliche ſoziale Hintergründe der 
Richter hineinleuchten ſollte. Da hörte man donn allerlei von 
der Organiſation des Erfolges; — und auf einmal ſaß man 
wieder. daß Wien eine italieniſche Stadt ſei und daß Dieter gonze 
Prozeß eigentlich in Neapel des Jahres 1820 ſpielre. Noch im⸗ 
mer alſo, mie damals, ſcheint es Abmachungen zu geben, daß nach 
jenem hohen Cis ſich die Arme zwei Minuten zu rühren haben 
(für den Sänger Soundſo) und nach dieſem Arienſchluß (für 
Frau Nennmichnicht) drei Minuten lang. Die Sänger ſellbſt, 
jagt man, wollen es nicht entbehren; ſie brauchen dies ſüße Ge⸗ 
pläticyer aus holen Händen, das Beifall heißt. Das iſt wur amũ⸗ 
ſant, ſonſt nichts Aber daß die Eitelkeit des Künſtlers gegen 
ihn ſelbſt mißbraucht wird, daß er wie ein Poliriker von Banden⸗ 
führern ausgenützt wird: das iſt doch weniger amüſant. Aida 
und Nhadames ſterben zuſammen. Kann man ſich's vorſtellen, 
daß nun Aida währenddeſſen die Hausſchlüſſel der von Rhadames 
bezahlten Anhänger zu fürchten hat und Rhadames von den 
Galerie⸗Sklaven der Aida ausgepfiffen werden kann? Auf ein⸗ 
mal liegt das ſeit Jahrhunderten dunkel offen am Tage, und 
vielen ſcheint es nicht recht zu gefallen. Ob man es aber abe 
ſtellen wird? Die Oper iſt italieniſcher Boden. 

— da - 
Verantwortlicher Redakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naktad drukarski. Sp. 2 gr. odp. 

Katowice. Kosciuszki 29. 
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‚Beil jeder‘ 


m Das vorherige Eilnwelchen von 

größten Wert. Gutes Einweilchen 

In balbes Waſchen! Es Wirk 

ſcomutzlöſend und zeliſparend und 

verbürgt ſparſamſten Verbrauch 
des Waſchmittels. 


Henko 


ANNÄHERND 


Dentele Waſch- und Blelch⸗ Soda 
if dus ſeii Jobrzebnten bewährte 
unüdertrofene Einweichminel. Zu 
einem wiriſchafilichen Waſchen in 
es bel jedem Uoſchverfadren 
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u den Kino⸗ 
beſuchern Die größte Bewunderung und Spannung auslö en wü. d. 
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